
Mit Neubau genügend
Platz für Expansionen
Häberle-Laser produziert jetzt im Sulgener Gewerbegebiet Lienberg

Mit einem schmucken, rund
1200 Quadratmeter umfassen-
den Firmengebäude in der
Gustav-Maier-Straße im Ge-
werbegebiet »Lienberg« in
Schramberg-Sulgen ist die Fir-
ma Häberle-Laser für die
nächsten Jahre gerüstet. Nach-
dem der bisherige Firmensitz
im Brambach zu klein gewor-
den und ein Anbau nur schwie-
rig zu bewerkstelligen gewe-
sen wäre, hatten sich Inhaber
Hans-Peter Häberle und seine
Ehefrau Annemarie, die Bau-
herrin des neuen Firmensitzes
ist, für das Gewerbegebiet Li-
enberg entschieden. Sollte das
hohe Umsatzwachstum der
vergangenen Jahre auch zu-
künftig anhalten, steht dort
dem Unternehmen die Erwei-
terungsmöglichkeit problem-
los offen. »Wir können noch-
mals die gleiche Halle anbau-
en,« freut sich auch Geschäfts-

führer und Diplom-Wirt-
schaftsingenieur Thomas
Frietsch über die neuen Bedin-
gungen. 

An die Produktionshalle
schließt sich der lichtdurchflu-
tete und architektonisch inte-
ressant gestaltete Bürotrakt
mit Aufenthalts- und Sozial-
räumen an, in dessen Innenhof
auch noch Platz für einen klei-
nen Teich gefunden wurde.

Auch im Hinblick auf Ener-
gieeinsparung wurde einiges
getan. So können die Laserge-
räte über ein zentrales Kühl-
system, bis zu einer Außen-
temperatur von 24 Grad kom-
plett ohne zusätzliches Aggre-
gat gekühlt werden – erst wenn
die Außentemperatur über
diesen Wert steigt, springt der
Zusatzkompressor an. »Diese
Anlage hat sich nach einem
halben Jahr bereits amorti-
siert«, freut sich Frietsch. Und

so benötigt das Unternehmen
trotz größerer Fläche nicht
mehr an Strom als im bisheri-
gen Domizil.

Neben verschiedensten La-
serschweißmaschinen und
Spezialapparaturen zum Prü-
fen der Werkstücke besitzt das
Unternehmen auch eine eige-
ne mechanische Werkstatt –
vor allem für eine schnelle
Dienstleistung am Kunden.

Tätig ist Häberle-Laser in
verschiedensten Produktbe-
reichen – von der Medizintech-
nik über die Feinmechanik bis
hin zur Zulieferung von Kom-
ponenten in der Automobilin-
dustrie. Das Unternehmen
nimmt immer mehr Arbeits-
gänge um das Hauptprodukt
Laserschweißen herum, in sei-
ne Palette hinein und hat so
seine Fertigungstiefe in den
vergangenen Jahren deutlich
erweitert. (sw)
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